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Wer kann sich bewerben?

Bewerben können sich öffentliche und private, im Finanzbereich tätige Einrichtungen, die 
Mikrokredite bzw. Darlehen für Sozialunternehmen bereitstellen (z. B. Banken, Mikrofinanzinstitute 
außerhalb des Bankensektors, Finanzdienstleister für soziale Unternehmen). Bewerberorganisationen 
müssen in einem am EaSI-Programm teilnehmenden Land niedergelassen und tätig sein.

Wie bewerbe ich mich?

EaSI-Finanzinstrumente:

�Besuchen Sie uns unter www.eif.org/calls_for_expression_of_interest oder kontaktieren 
Sie den Europäischen Investitionsfonds unter easi@eif.org 

EaSI-Fördermittel für Transaktionskosten:

Antworten Sie auf einen Aufruf zur Interessensbekundung unter ec.europa.eu/social/easi

EaSI Technische Hilfe:

�Bekunden Sie Ihr Interesse an der EaSI Technischen Hilfe für Mikrofinanzierung über die 
Frankfurt School of Finance & Management unter easi.ta@fs.de oder über MFR unter 
easi.ta@mf-rating.com 

�Bekunden Sie Ihr Interesse an der EaSI Technischen Hilfe für soziales Unternehmertum über 
die Munich Business School unter easi.ta@ecsocfin.com

Wie kann EaSI einen besseren Zugang zu 
Finanzierungsmöglichkeiten bereitstellen?

Die Achse Mikrofinanzierung und soziales Unternehmertum des Programms für Beschäftigung 
und soziale Innovation (EaSI) zielt auf die Verbesserung des Zugangs zu Finanzierungsmöglichkeiten 
für benachteiligte Gruppen, Kleinstunternehmen und Sozialunternehmen ab.

Um dieses Ziel zu erreichen, stellt die Europäische Kommission indirekte Unterstützung für 
Finanzintermediäre bereit:
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Über die EaSI-Finanzinstrumente

EaSI-Bürgschaft

Die EaSI-Bürgschaft ist eine gedeckelte Erstverlustgarantie (oder Gegenbürgschaft), die 
Finanzintermediären kostenlos angeboten wird. Sie deckt deren Kreditportfolios im Bereich der 
Mikrofinanzierung und des sozialen Unternehmertums. Dank des Risikoteilungsmechanismus 
gibt dieses Finanzinstrument einem Finanzintermediär die Möglichkeit, benachteiligte Gruppen, 
Kleinstunternehmen und Sozialunternehmen zu erreichen, denen sie sonst keine Finanzierung 
hätten anbieten können.

EaSI-Kapazitätsaufbau

Das „EaSI Capacity Building Investments Window“ zielt darauf ab, die institutionelle Kapazität 
von Finanzintermediären in den Bereichen Mikrofinanzierung und Finanzierung von 
Sozialunternehmen durch Beteiligungs- oder Quasi-Beteiligungskapital zu stärken.

Investitionen für den Kapazitätsaufbau können je nach Bedarf der Finanzanbieter unterschiedliche 
Zwecke verfolgen, wie beispielsweise:

�Stärkung der operativen Kapazitäten, z. B. eine Zweigstellenexpansion, Ausbau 
der IT-Infrastruktur, Anwerbung und Schulung von Mitarbeitern und Finanzierung 
von Betriebskosten;
Seed-Finanzierung für neu gegründete Finanzintermediäre.

Für europäische Mikrofinanzinstituten und insbesondere Kleinstunternehmern mit begrenztem 
Zugang zu Finanzierung ist die EaSI-Bürgschaft besonders wichtig. Wir glauben, dass diese 
Unterstützung zusammen mit verschiedenen anderen EaSI-Instrumenten einen Mehrwert für die 
Mikrofinanztätigkeit darstellt und Beschäftigung und Wirtschaftswachstum in Europa fördert.

Das Mikrofinanzierungszentrum

Wie funktioniert es?

*Frankfurt School of Finance & Management, MFR, Munich Business School. 
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Über EaSI-Fördermittel

EaSI-Fördermittel für Transaktionskosten

Finanzintermediäre, die langfristige Risikokapitalfinanzierungen für Sozialunternehmen tätigen, 
können zur Deckung von Kosten im Zusammenhang mit der Vorbereitung, dem Abschluss und 
der Betreuung dieser Finanzierungen eine Förderung beantragen.

EaSI-Fördermittel für Dienstleistungen zur Unternehmensentwicklung

Zusätzlich zur EaSI-Bürgschaft für Mikrofinanzierung können Finanzintermediäre auch eine 
Förderung beantragen, wenn sie bei der Bereitstellung von Dienstleistungen zur 
Unternehmensentwicklung für benachteiligte Gruppen helfen. Die Dienstleistungen können 
Schulung, Coaching oder Mentoring beinhalten.

“Die adäquate Finanzierung von Sozialunternehmen, sei es durch philantropische oder 
soziale Investitionen, ist der Schlüssel zu Entwicklung und Wachstum dieser Unternehmen 
in Europa. Die Instrumente des EaSI-Programms verbessern die Kapazität und 
Sichtbarkeit der Branche und tragen zur Mobilisierung der privaten Finanzierung bei.”  European Venture Philanthropy Association
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Über die EaSI Technische Hilfe
 

Die EaSI Technische Hilfe ist in zwei Bereiche unterteilt: Mikrofinanzierung und  
soziales Unternehmertum

EaSI Technische Hilfe für Mikrofinanzierung

Die EaSI Technische Hilfe für Mikrofinanzierung hält eine Reihe von Hilfsangeboten für Mikro-
kreditgeber bereit:

institutionelle Bewertungen oder Ratings

�Maßgeschneiderte Schulungen im Hinblick auf die Umsetzung des Europäischen 
Verhaltenskodex für die Mikrokreditvergabe

eine Auskunftsstelle („Helpdesk“)

Arbeitsgruppen und Seminare zur Förderung von Wissensaustausch.

Europäischer Verhaltenskodex für die Mikrokreditvergabe

Die Kommission hat den Europäischen Verhaltenskodex für die Mikrokreditvergabe mit dem 
Ziel entwickelt, hohe ethische Standards und Praktiken für die Kreditvergabe im europäischen 
Mikrofinanzsektor sicherzustellen. Wer im Rahmen der EaSI-Finanzinstrumente für Mikrokredite 
eine EU-Finanzierung in Anspruch nehmen möchte, muss als Vorbedingung dem Kodex 
entsprechen bzw. zustimmen.

“Das EaSI-Programm ist ein maßgebliches Instrument, das Mikrofinanzorganisationen 
in Europa ermöglicht, ihre finanziellen Möglichkeiten besser auszuschöpfen und 
ihre Organisationsmodelle zu stärken, um so einen besseren und weitreichenderen 
Service für die unterversorgte Bevölkerung in Europa bereitstellen zu können.”  Das Europäische Mikrofinanzierungsnetz

EaSI Technische Hilfe für soziales Unternehmertum 
 
Die EaSI Technische Hilfe für soziales Unternehmertum hält zwei Arten von Hilfsangeboten 
für Finanzdienstleister für soziale Unternehmen und Unterstützungsorganisationen bereit:

maßgeschneiderte Schulungen, z. B. zu Investitionsbereitschaft;

�Austausch und Verbreitung bewährter Praktiken durch Peer-to-Peer-Schulungen, 
Studienbesuche und Arbeitsgruppen zur Finanzierung von Sozialunternehmen.



Weitere Informationen

EU-Unterstützung für Mikrofinanz- und Sozialunternehmen
ec.europa.eu/social/microfinance	   ec.europa.eu/social/socialentrepreneurship

EaSI-Finanzinstrumente	

ec.europa.eu/social/easi	      www.eif.org/easi/

Über das Programm für Beschäftigung und soziale 
Innovation (EaSI)
Das EaSI ist ein Finanzinstrument der Europäischen Kommission, mit dessen Hilfe hochwertige  
und nachhaltige Beschäftigung zur Unterstützung der sozialen Integration, Bekämpfung der  
Armut und Verbesserung der Arbeitsbedingungen in Europa gefördert werden soll. 

ec.europa.eu/social/easi 
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Dank des EaSI-Programms profitieren Tausende von Kleinstunternehmern 
und Sozialunternehmen in ganz Europa von Finanzierungsmöglichkeiten 
zu günstigen Bedingungen. Die EaSI-Finanzierung fördert das 
Wirtschaftswachstum und die Schaffung von Arbeitsplätzen und gewährt 
Menschen, insbesondere wenn sie aus einem benachteiligten Umfeld 
stammen, Zugang zu Finanzierung, die ihnen hilft, ihren Traum zu realisieren 
und für sich und ihre Gemeinschaft eine bessere Zukunft zu errichten.

Marianne Thyssen, EU-Kommissarin für Beschäftigung, Soziales, 
Qualifikationen und Arbeitskräftemobilität
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